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Kopenhagen, den 9.5.2006.
Förderung kultureller Arbeit: Das Goethe-Institut in Kopenhagen
Die Förderung kultureller Arbeit, Thema Deutsch, heisst in Dänmark: das Ausbildungssystem von Grundschule bis hin zur höchsten Stufe und das Goethe-Institut. 

Wenn die Lehrer und die Lernenden das Goethe-Institut nicht hätten, würde es in Dänemark sehr schlecht aussehen. Man hat immer noch mit der Vergangenheit sowie mit Vorurteilen zu kämpfen, so dass der Abbau vom Goethe-Institut in Kopenhagen verheerende Konsequenzen für die Zukunft haben wird. Die grosse Arbeit, die u.a. mit Dr. W.D. Müller-Malzahn in den fünfziger Jahren angefangen hat, wird mit einem Schlag zum Stillstand gebracht, und wir möchten darum bitten, dass der Beschluss rückgängig gemacht wird. 

Die Förderung der Kenntnisse deutscher Sprache, die Pflege der internationalen, kulturellen Zusammenarbeit und die Vermittlung eines modernen Deutschlandbildes durch Informationen über das kulturelle, gesellschaftliche und politische Leben stehen sonst auf dem Spiel. 

Da das Goethe-Institut e.V im Auftrag der Bundesrepublik die Aufgaben der auswärtigen Kulturpolitik wahrnimmt, wende ich mich auch an das Auswärtige Amt in der Hoffnung, dass es seine gegenwärtige Verantwortung im Nachbarland versteht und darum auch die kulturelle Arbeit weiterhin so fördern wird, wie sie bis jetzt vorbildlich entwickelt und entfaltet worden ist.     

Mit freundlichen Grüssen

